
dpa Berlin. Nach dem Di-
oxin-Skandal wollen Bauern,
Industrie und Regierung auf der
Gr�nen Woche Vertrauen zu-
r�ckgewinnen. Bundesland-
wirtschaftsministerin Ilse Aig-
ner (CSU) nimmt auch Ver-
braucher in die Verantwortung
und warnt vor einer „Geiz-ist-
geil-Mentalit�t“. Sie geht davon

aus, dass Lebensmittel noch
teurer werden. Die Preise waren
bereits 2010 kr�ftig gestiegen.
So mussten Verbraucher im
Schnitt 1,6 Prozent mehr be-
zahlen als 2009. Butter wurde
um fast ein Viertel teurer, sp�r-
bar mehr wurde auch f�r Obst
(plus 5,2 Prozent) und Gem�se
(plus 6,3) f�llig. A Seite 20

dpa Stuttgart. Bundesverfas-
sungsrichterin Christine Hoh-
mann-Dennhardt soll im Daim-
ler-Konzern gegen Korruption
k�mpfen. Wie das „Manager
Magazin“ berichtet, soll die
bald aus dem Amt scheidende
Richterin das neue Ressort In-
tegrit�t und Recht �bernehmen
und damit auch in den Vor-
stand des Autobauers r�cken.

lni Hannover. Die Teenager-
moorleiche „Moora“ hat in ih-
rem kurzen Leben unter zahl-
reichen Krankheiten gelitten,
berichtet Prof. Michael Schultz
aus G�ttingen. Das M�dchen
„Moora“ aus dem Uchter Moor
im Kreis Nienburg besch�ftigt
seit 2005 die Wissenschaft. Jetzt
wurde eine Gesichtsrekonstruk-
tion der etwa 2650 Jahre alten
Leiche erstellt. A Seite 21

dpa Washington. �berra-
schendes Eingest�ndnis von
Chinas Staats- und Parteichef
Hu Jintao: Nach Beratungen
mit US-Pr�sident Barack Oba-
ma r�umte er auf einer Presse-
konferenz in Washington ein,
dass es „in China mit Blick auf
Menschenrechte noch eine
Menge zu tun gibt“. A Seite 18

dpa Berlin. Bei der Bundes-
wehr reiht sich Aff�re an Aff�re.
Die Besatzung des Segelschul-
schiffs „Gorch Fock“ muss Er-
mittlern Rede und Antwort ste-
hen, etwa was es mit dem Ver-
dacht auf Meuterei auf sich hat.
Im Fall eines Soldaten, der vor
Weihnachten erschossen in Af-
ghanistan aufgefunden worden
war, ermittelt die Staatsanwalt-
schaft. Und weiter unklar ist,
wer hinter heimlich ge�ffneter
Feldpost in Afghanistan steckt.

Verteidigungsminister Karl
Theodor zu Guttenberg (CSU)
verspricht in allen Fragen r�ck-
haltlose Aufkl�rung. „Gutten-
berg muss die drei Vorg�nge
zur Chefsache machen“, sagt
SPD-Verteidigungsexperte Rai-
ner Arnold. Er m�sse dazu am

Mittwoch vor dem Verteidi-
gungsausschuss des Bundestags
umfassend Auskunft geben.

Im November war eine 25-
j�hrige Offiziersanw�rterin auf
der „Gorch Fock“ aus der Ta-
kelage gest�rzt und dabei t�d-
lich verletzt worden. Gegen vier
Kadetten steht nun der Vorwurf
der Meuterei im Raum. Die
trauernden Kameraden sollen
gedr�ngt worden sein, wieder
in die Masten zu klettern, ob-
wohl sie das nach dem Ungl�ck
nicht mehr wollten. Die „Gorch
Fock“ fuhr unterdessen zur�ck
in den Hafen Ushuaia in Argen-
tinien. Dort sollte ein Ermittler-
Team an Bord gehen.

Mit Blick auf den Tod eines
Soldaten kurz vor Weihnachten
in Nordafghanistan verweist

Guttenberg auf die Ermittlun-
gen der Staatsanwaltschaft. In-
zwischen gibt es Berichte, ein
Soldat habe bei Spielereien mit
seiner Pistole auf den 21-j�hri-
gen Hauptgefreiten gezielt und
abgedr�ckt. Dabei soll sich die
t�dliche Kugel gel�st haben.

Die Bundeswehr hatte da-
mals mitgeteilt, der Mann sei
mit einer Schusswunde gefun-
den worden. Arnold (SPD) wirft
dem Verteidigungsminister vor,
den Bundestag falsch informiert
zu haben und verlangt auch
Auskunft dar�ber, ob es einen
Zusammenhang zwischen dem
Fall und der �ffnung der Feld-
postbriefe gebe. M�glicherweise
wurde Post in großem Stil ge-
�ffnet. Guttenberg hat Ermitt-
lungen eingeleitet. A S. 18/19

Alarmbereitschaft auch in
Brandenburg: Im Landkreis
Prignitz wurde die h�chste
Warnstufe ausgerufen. Der Pe-
gelstand der Elbe in Wittenber-
ge �berschritt die Marke von
7,00 Metern. Deichl�ufer sind
unterwegs, um Sickerstellen zu
kontrollieren. Es gebe aber
keine nennenswerten Schad-
stellen. Die Elbdeiche sind in
Brandenburg f�r eine Wasser-
h�he von 7,45 Meter ausgelegt.
Auch die Lage in Sachsen-An-
halt bleibt angespannt. An fast
allen Elbe-Pegeln gilt h�chste

Alarmstufe 4. Der Scheitel-
punkt der Hochwasserwelle ha-
be Magdeburg passiert, erkl�rt
der Landesbetrieb f�r Hoch-
wasserschutz. Dort steht der
Fluss bei mehr als 6,20 Meter,
Tendenz fallend. Katastrophen-
alarm besteht weiter an der
Schwarzen Elster in L�ben und
in Calbe.

Bei drohenden schweren
Sch�den – etwa durch Naturer-
eignisse – kann Katastrophen-
alarm ausgel�st werden. Oft ist
das, wie jetzt in L�neburg, vor
allem ein b�rokratischer Vor-

gang. Katastrophenalarm er-
laubt, die Bundeswehr f�r einen
Einsatz im Inland anzufordern.
Im Notfall haben die Beh�rden
das Recht, Gebiete abzusperren
und zu r�umen, Anwohner als
Helfer zu verpflichten, fremde
Geb�ude zu nutzen oder Autos
in Anspruch zu nehmen.

Die Wettervorhersage stimmt
zuversichtlich. Zwar wird je
nach Temperatur Regen oder
Schnee erwartet. Viel soll es
aber nicht werden. Die Lage
kann sich also weiter entspan-
nen. A Seite 3

nt/lno L�neburg/Lauenburg. Warten auf die
Welle: Das Elbe-Hochwasser steigt weiter,
k�nnte aber knapp unter dem Flut-Rekord von
2006 bleiben. Dennoch gilt im Landkreis L�ne-
burg inzwischen Katastrophenalarm. „Wir er-
warten aber, dass die Deiche halten“, sagt Kreis-
sprecherin Katrin Peters. Auch im schleswig-
holsteinischen Lauenburg steigt das Elbe-Hoch-
wasser weiter an – zum Wochenende wird mit
einem Pegelstand von neun Metern gerechnet,
berichtet B�rgermeister Harald Heuer (CDU).
Vor f�nf Jahren hatte die Flut dort einen H�chst-
stand von 9,12 Metern erreicht.
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KVG in der Kritik

Die Fahrplanumstellung der
KVG sorgt f�r �rger in
Deutsch Evern: B�rger for-
dern bessere Verbindungen
f�r Sch�ler, Berufspendler
monieren die schlechte Ab-

stimmung mit Metronom-
fahrzeiten. Jetzt stellte sich
KVG-Chef Axel Kr�ger der
Kritik, sagte aber auch: „Ich
muss die Wirtschaftlichkeit
beachten.“ A Seite 10
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Abschied vom
F�hrerstand
Leo Demuth ist als Vorsit-
zender der Museumsbahn
zur�ckgetreten. Er habe
seine Linie nicht durchset-
zen k�nnen. Der Verein
sieht sich trotzdem gut ge-
r�stet. A Seite 5

Ein L�neburger
aus Ostpreußen
Erinnerung an den L�nebur-
ger Kunstp�dagogen, Bild-
hauer und Maler Klaus See-
lenmeyer (1918-2010): Eine
Ausstellung wird heute im
Ostpreußischen Landesmu-
seum er�ffnet. A S. 15
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Wikileaks
z�ndete Lunte
Die Wikileaks-Ver�ffentli-
chungen �ber die korrupte
Herrscher-Familie sch�rten
das Feuer der Revolte in
Tunesien, sagt Expertin Dr.
Isabelle Werenfels im Inter-
view der Woche. A Seite 17

Knapp unter Flut-Rekord
Landkreis L�neburg l�st wegen Elbehochwassers Katastrophenalarm aus

Deiche
scheinen
zu halten

Mit Sands�-
cken schotten
Feuerwehrleu-

te bei Neu
Darchau den

Kateminer
M�hlenbach

von der Elbe
ab. Fotos (2): lni

Schleswig-Holsteins Ministerpr�-
sident Carstensen machte sich an
der Lauenburger Palmschleuse
sein Bild.

Viel Arbeit f�r zu Guttenberg
Die Bundeswehr schlittert von einer Aff�re zur anderen

Es bleibt eine
Menge zu tun

„Moora“ zeigt
nun ihr Gesicht

Daimler will
eine Richterin

Gr�ne Woche unter
Dioxin-Schatten

Nahrungsmittel werden noch teurer


